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ANZEIGE

ÄRZTE/APOTHEKEN
Dienstbereitschaft der praktischen
Ärzte: Kurzwahl 141.
Bereitschaft der Zahnärzte im Inter-
net: www. stmk.zahnaerztekammer.at.
Apothekendienst: Kurzwahl 1455.

KRANKENHÄUSER
LKH Bruck: Tel. (03862) 895-0.
LKH Mürzzuschlag-Mariazell:
Tel. (03852) 20 80-0.
LKH Leoben: Tel. (03842) 401-0
Bei Vergiftungen: Tel. (01) 406 43 43.

SONSTIGES
Die steirische Telefonseelsorge er-
reicht man unter der Kurzwahl 142.
Das Frauenhaus Kapfenberg (Notruf)
ist rund um die Uhr unter Tel. (0316)
429 900 erreichbar.
Rat auf Draht, der Notruf für Kinder,
Jugendliche und Bezugspersonen: 147.
Weil, Hotline für selbstmordgefährdete
Jugendliche: Tel. 0664-358 67 86.
Krisun, Krisenunterbringung für junge
Menschen von Kolping Österreich, ist
unter Tel. (03862) 229 63 erreichbar.

N O T D I E N S T E

Botschaft der Liebe. Die
verliebten Ehepaare
können über die Kleine-
Zeitung-App direkt ange-
sehenwerden: einfach auf
„Meine Seite“ hinzufügen.

Die Hochzeitspaare
aus unserer Region

Gratis-Download im
App Store und Play Store

M. Wegscheider, I. Glauninger, J. Leichtfried und A. Egger (v. l.) MITTERBÖCK

MARCO MITTERBÖCK

Einst galt der Kapfenberger
Ortsteil Apfelmoar als östli-
ches Ende der Stadt. In den

vergangenen Jahren hat sich das
Gebiet in Apfelmoar und St. Lo-
renzen dank der neuen Einkaufs-
zentren allerdings zu einem
wichtigen Bestandteil der regio-
nalen Wirtschaft gemausert.

Das macht sich auch in den
Zahlen bemerkbar, fahren zwi-
schen den drei Kreisverkehren
doch täglich rund 20.000 Fahr-

zeuge. Weil sich darunter auch
2500 industrielle Fahrten befin-
den, arbeitet die Stadt nun an ei-
ner Lösung. „Die sollen auf eine
neue Anbindung ausweichen“,
sagt Baudirektorin Sabine Chris-
tian. Davon überzeugte sich nun
auch Landesrat Jörg Leichtfried.

Die dazugehörigen Pläne wer-
den bereits umgesetzt und sehen
vor, dass die Industriefahrzeuge
am ersten Kreisverkehr in Apfel-
moar in Richtung High-Tech-
Park abbiegen und auf einer neu-
en Straße samt Rampe direkt auf
den S6-Zubringer auffahren. Das
Besondere: Die neue Straße führt
über einen Teich, der umweltge-
recht verfüllt wird. „Die Wirt-
schaft kann sich nur entwickeln,
wenn man den Verkehr mitbe-
denkt“, sagt Bürgermeister Man-
fred Wegscheider.

Drehscheibe der Industrie
Von dieser neuen Anbindung
massiv profitieren wird der auf
Transport spezialisierte Montan-
Terminal, der sich 2007 in diesem

Gebiet angesiedelt hat und sich
der Stahl- und Feuerfestindustrie
widmet. Rund 80 Mitarbeiter
versorgen auf 60.000 Quadrat-
metern die Industrieregion, lie-
fern montanistische Güter, holen
diese ab und verteilen sie in ganz
Europa: Jährlich werden so
750.000 Tonnen bewegt.

Terminal soll noch wachsen
„Seit 2007 haben wir weitere 12
Millionen Euro in das Equipment
investiert“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Anton Egger. Geht es nach
ihm und seiner Geschäftspartne-
rin Ingrid Glauninger, wird der
Terminal bald weiter wachsen.
Jetzt sollen weitere 35.000 Qua-

dratmeter hinzukommen. „Wir
sind an unsere Kapazitätsgren-
zen gestoßen“, sagt Glauninger.
Die Gründe für die gesteigerte
Nachfrage sieht das Duo im Ge-
schäftsmodell, das als „unbeglei-
teter kombinierter Verkehr“ be-
zeichnet wird.

Großteil auf der Schiene
Der Großteil des Transports wird
auf die Schienen verlagert, die
auch quer durch das Areal verlegt
sind. Lediglich die letzten – maxi-
mal 100 Kilometer – werden auf
den Straßen absolviert. „Wir ha-
ben in der Region innerhalb von
100 Kilometern die komplette
Wertschöpfungskette vom
Grundstoff bis zu Hochleistungs-
fertigprodukten“, erklärt Christi-
an Glauninger, Leiter für Vertrieb
und Marketing.

Er blickt auch dem neuen Sem-
mering-Basistunnel hoffnungs-
voll entgegen, kann man dadurch
pro Lok doch doppelt so viel Ma-
terial transportieren und so die
Kosten senken.

wächst weiterDer Terminal
Um den industriell
bedingten Verkehr im
Kapfenberger Ortsteil
Apfelmoar zu
entlasten, wird eine
neue Anbindung an
die S 6 gebaut. Zudem
erweitert der Montan-
Terminal seine Fläche.

Josef Haider ist der Spitzenkandidat
im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag PACHER

FPÖ will Stopp des
Bauernsterbens
Am 31. Jänner wird in
der Landwirtschafts-
kammer gewählt. Die
FPÖ will mit fairer
Preispolitik punkten.

BRUCK. Am 31. Jänner stehen in
der Steiermark die Wahlen der
Landeskammer- und Bezirks-
kammerräte der Landeskammer
für Land- und Forstwirtschaft an.
Stimmberechtigt sind alle Perso-
nen, die das 16. Lebensjahr voll-
endet haben und kammerzuge-
hörig sind. Das sind im Bezirk
Bruck-Mürzzuschlag immerhin
an die 6000 Personen.

Die FPÖ hofft in diesem Jahr
auf eine größere Wählerbeteili-

chen. Jugendliche treten immer
seltener in die Fußstapfen ihrer
Eltern und wollen Höfe überneh-
men. Das ist schade.“

Das grundlegende Ziel der FP-
Politiker ist es aber, in die Lan-
deskammer einzuziehen. „Frei-
lich, als Opposition des ÖVP-
Bauernbundes wird es nicht
leicht, aber wir wollen diesen
Weg gehen“, erklärte Bezirks-
kammerrat Leonhard Meister.

MARTINA PACHERNEGG

gung als 2011. „Damals haben nur
41 Prozent der Wähler von ihrem
Stimmrecht gebraucht gemacht“,
erklärte FP-Landeschef Mario
Kunasek gestern bei einem Pres-
segespräch in Bruck. Für den Be-
zirk Bruck-Mürzzuschlag geht
Josef Haider ins Rennen. „Ich bin
seit 1995 Gemeinderat in St. Bar-
bara. Lange war ich auch Neben-
erwerbsbauer, habe aber zuge-
sperrt, so wie einige andere in
meinem Umkreis“, sagte Haider.

Im Wahlkampf legen die Frei-
heitlichen den Fokus auf die The-
men „Stopp des Bauernsterbens“,
„Aufhebung der Russland-Sank-
tionen“ und „neue Milchmengen-
steuerung“. Kunasek betont aber
auch eines: „Wir müssen den Be-
ruf des Bauern attraktiver ma-

„Wir müssen eine Lösung
für die Kinder finden“

Neubergs FPÖ-Vizebürgermeister Hannes
Amesbauer: „Das war kein Einzelfall.“

NEUBERG. Unser gestriger Bericht
über einen Konflikt zwischen ei-
nem Busfahrer und einem Asyl-
werber wegen einer Fahrkarte
schlug Wellen. Wie berichtet,
wurden die Handgreiflichkeiten
vor den Augen der Kindergarten-
kinder ausgetragen, die entspre-
chend verstört waren.

Der Neuberger Vizebürger-
meister Hannes Amesbauer
(FPÖ) widerspricht der Aussage
von Bürgermeister Peter Taut-
scher (ÖVP), dies sei ein Einzel-
fall gewesen: „Das stimmt nicht,
das wissen alle im Ort.“

Allerdings ist eine Lösung
nicht so einfach, denn in einem
Punkt sind sich Tautscher und

Amesbauer einig: „Es ist nicht
Aufgabe der Gemeinde, die Kin-
der in den Kindergarten zu brin-
gen.“ Dennoch haben Amesbauer
und Tautscher bereits angekün-
digt, sich mit den betroffenen El-
tern aus Mürzsteg zusammen zu
setzen, um eine Lösung zu fin-
den, etwa ein morgendliches
Sammeltaxi.

Amesbauer, der auch Land-
tagsabgeordneter ist, will im
Land einen Antrag einbringen,
um die Zahl der Asylwerber in
der Gemeinde zu halbieren: „Wir
haben um die 170 Asylwerber im
Ort, das ist sogar weit über dem,
was der Bund fordert.“

FRANZ POTOTSCHNIG

AKTUELL
Bauernladen

KAPFENBERG. Seit Dezember
gibt es am Hauptplatz den
Bauernladen „Kraut &
Ruam“. Steirische Produkte
wie saisonales Obst und Ge-
müse, frische Forellen und
Saiblinge oder Fruchtsäfte,
Freilandeier und Kräuter gibt
es dort zu kaufen. Betreiberin
Beatrix Brandstätter be-
kommt mehrmals pro Woche
die Lebensmittel frisch von
den Bauern geliefert.

Brucker am Kulm
BAD MITTERNDORF. Eine 60-
köpfige Delegation der Stadt
Bruck reiste gestern zur Ski-
flug-WM auf den Kulm. Auch
wenn alle Patrioten sind,
schlägt ihr Herz auch für die
finnische Mannschaft, für die
Bruck die Patenstadt ist. Man
erhofft sich durch die Me-
dienpräsenz touristische Ef-
fekte. Auch 40 Schüler der
HAKIP Bruck sind am Kulm.

WENN’S BILLIG
HEIZEN, MÜSSEN’S
SICH WARM
ANZIEHEN.

ZUM THEMA PREMIUM HEIZÖL …

HOHE QUALITÄT, NIEDRIGE HEIZKOSTEN
In ein hervorragendes Heizöl zu investieren, zahlt sich aus.
Das heißt, mit ThermAlpin senken Sie aufgrund der hohen
Qualität nicht nur Ihren Heizölverbrauch, sondern auch die
Wartungskosten. Cool, oder?

www.thermalpin.at
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